
BS 20: Christlicher Lebensstil

Römer 12,2 (NT 191)

 Wozu fordert Gott uns hier auf?

 Was  bedeutet  es  ganz  praktisch,  sich  nicht  der  Welt 
gleichzustellen?

 Was heißt „Erneuerung eures Sinnes“?

 Was ist Gottes Wille für unser Leben?

 An diesem Maßstab können wir alles, was sich uns im Leben 
anbietet prüfen. Ist es gut, wohlgefällig und vollkommen? Hilft 
es mir, diesem Ideal Gottes für mein Leben näher zu kommen?

 Wenn wir darüber reden, wie wir nach Gottes Willen unser 
Leben  gestalten  sollen,  geht  es  also  nicht  um  einen 
Gesetzeskatalog,  sondern  um  die  Gebrauchsanleitung  eines 
liebenden  Vaters,  der  möchte,  dass  wir  schon  heute  ein 
glückliches Leben führen.

1. Johannes 2,5.6 (NT 265)

 Was  soll  die  Motivation  für  unseren  neuen  Lebenswandel 
sein?

 Wer ist dabei unser Vorbild?

 Wie können wir ganz praktisch von Jesus lernen?

 Was sind für dich die wichtigsten Dinge, die wir von Jesus 
lernen können?

Philipper 4,8 (NT 237)

 Womit sollen wir uns beschäftigen?

 Was fällt damit raus?

 Finden  wir  diese  Dinge  im  Fernsehen,  Kino,  Theater,  bei 
Computerspielen etc? Meist wohl nicht.



Titus 2,6-8 (NT 256)

 Was schreibt Paulus darüber, wie wir sein sollen?

 Was bedeutet „besonnen“?

 Welche Verantwortung hat ein Vorbild?

 Was ist, wenn die Gottlosen Schlechtes an uns finden?

Titus 2,9.10 (NT 256)

 Wie können wir diese Aussage auf uns heute übertragen?

 Was  bedeutet  dieser  Text  für  unsere  Einstellung  auf  der 
Arbeit?

 Gehorsam, wenn es nicht gegen Gottes Gebote geht

 Sorgfalt, Gewissenhaftigkeit

 Ehrlichkeit

 Verlässlichkeit, Pünktlichkeit

2. Thessalonicher 3,10-13 (NT 247)

 Welche  Dinge  verurteilt  Paulus  hier?  Was  bedeuten  diese 
Dinge?

 Was können wir daraus darüber ableiten, wie wir unser Leben 
führen sollen?

Jakobus 1,21 (NT 283)

 Was sollen wir ablegen?

 Welche Bereiche werden davon berührt?

1. Petrus 3,3.4 (NT 260)

 Wie steht Gott zu äußerlichem Schmuck? Warum?

 Wie soll unser Schmuck aussehen?

1. Petrus 4,3.4 (NT 261)

 Wovon sollen wir uns fernhalten? Warum?

Sprüche 13,20 (AT 634)

 Nach welchen Kriterien sollen wir unsere Freunde auswählen?

 Warum sind schlechte Freude so gefährlich?

 Es  geht  hier  nicht  darum,  alle  Freundschaften  mit 
Ungläubigen abzubrechen, obwohl es Fälle gibt, bei denen der 
Kontakt zu bestimmten Menschen abgebrochen werden sollte. 
Denn  Gott  möchte  diese  Menschen  ja  gerade  durch  uns 
erreichen. Aber ich brauche viele Freunde unter Christen, die 
mir  helfen,  in  meinem Glauben zu wachsen.  Freunde  prägen 
mich! Und die Frage ist, welchem Einfluss setze ich mich am 
meisten aus? 

Sprüche 22,7 (AT 640)

 Wie steht Gott zu Schulden? Warum?

Philipper 4,13 (NT 237)

 Wie können wir das alles umsetzen?

 Möchtest du es mit Gottes Hilfe tun?


